
 

 

 
 
 
  
 
 
 
 

Errichtung einer Integrierten Station Beltringharder Koog 

 

Förderung aus dem Landesprogramm Wirtschaft (2014-2020) mit Mitteln 

des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und mit Landesmitteln 

 

im Rahmen des Konzeptes der Integrierten Territorialen Investitionen „Tourismus- und 

Energiekompetenzregion Westküste“ (ITI Westküste) 

 

 
Seit 2009 ist der Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer Teil des 

transnationalen UNESCO-Weltnaturerbes Wattenmeer. Mit dieser international  

renommierten Auszeichnung hat die Region ein einzigartiges touristisches 

Alleinstellungsmerkmal erhalten, das nicht nur die Attraktivität Schleswig-Holsteins  

als Urlaubsdestination für natur- und kulturaffine Zielgruppen steigert, sondern  

auch die regionale und landesweite Identität stärkt. 

Die nachhaltige Inwertsetzung dieses weltweit bekannten Prädikats  ist jedoch  

erst teilweise gelungen. 

Das Projekt „Errichtung einer Integrierten Station Beltringharder Koog“ stellt durch  

den Bau eines Ausstellungs-, Arbeits- und Unterkunftsgebäudes und durch die  

Errichtung einer Umweltausstellung (aus anderen Mitteln) eine Verbindung her  

zwischen der touristischen Nutzung und dem Schutz der Natura 2000 Gebieten.  

Ziel ist es, das Bewusstsein für den einzigartigen Naturraum des Wattenmeeres  

und der vorgelagerten Naturschutzköge und dessen Schutzwürdigkeit bei 

Einheimischen und Gästen zu schärfen und Wertschätzung zu erzeugen. 

 
 


